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Nein zum Salzabbau auf der Rütihard!

Seit 50 Jahren versorgt Muttenz 

die Schweiz mit Salz. 
Etwa die Hälfte des Schweizer Sal-
zes kommt aus Muttenzer Boden, 
und zwar aus den Gebieten Lach-
matt, Wartenberg, Zinggibrunn, 
Grosszinggibrunn und Sulz, und wird 
in der Saline Schweizerhalle verar-
beitet. Die andere Hälfte des Salzes 
wird in der Saline Riburg produziert 
und kommt aus Fricktaler Boden.

72 Bohrlöcher hat Muttenz aufzu-
weisen und es wird unter manchen 
Bohrstellen bis mindestens 2025 
Salz gewonnen. 

Weitere starke Belastungen im 

Dienste der Schweiz hat Muttenz 
zu tragen:

• Grösster Güterbahnhof und stark 
befahrene Bahnline der Schweiz 
mit Lärm auch in der Nacht

• Am drittstärksten befahrener 
Autobahnabschnitt der Schweiz

• Auhafen mit �À�®®ÃÈ³îv��À 
®v���v®�Ë®Ã�À��SÀ�®§ÜvÃÃ�Àï¨-
ter Hardwald

• (vÀ��³À�������ïÀ�® in 
Schweizerhalle

• Drei Deponien mit Chemieson-
dermüll, die unsere längerfristige 
Trinkwasserversorgung bedrohen, 

ohne dass bis heute ein wirksa-
mer Sanierungsplan vorliegt.

Muttenz hat genug für die 

Schweiz getan!  
50 Jahre im Dienste der Schweizer 
Salzversorgung und 72 Löcher sind 
für Muttenz  genug. Seit dem Be-
ginn der Salzförderung in Muttenz 
ist aus dem Dorf eine Stadt ge-
worden. Die Besiedlungsdichte ist 
ÃÈvÀ§���ÃÈ����®Ɯ�Û��¨��%ÀÎ®ð{���®Ɯ�
ökologische Nischen und Hoch-
stammbäume sind verschwunden. 
Und nun ist auch noch der Hard-
wald stark gefährdet, da ein Fünftel 
aller Bäume durch die trockenen 
Sommer abgestorben sind. Er war 
nun seit Sommer 2019 für rund 9 
Monate gesperrt. Die Muttenzer 
Bevölkerung braucht die Rütihard 
als wertvolles Naherholungsge-
biet umso dringender! 

Früher war Salz  ein knappes Gut 
Ë®��%ÀÎ®ð{���®��vÈÈ���Ã���®Ë�ƛ�
Heute ist es umgekehrt: Salz ist ein 
billiges Massenprodukt geworden 
– grüne Erholungsräume jedoch 
sind Mangelware. Retten wir die 
Rütihard! Für die Salzversorgung 
der Schweiz gibt es genügend öko-
logisch bessere Alternativen.
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Karte mit den bisherigen Salz-Förder-Bohrstellen in Muttenz
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RÜTIHARD
EINE LANDSCHAFTSPERLE IST BEDROHT 
SALZABBAU - EIN SPIEL MIT DEM FEUER

Die IG „Rettet die Rütihard“ informiert

Dienstag, 28. April 2020, 19.30 Uhr 
im röm.-kath. Pfarreiheim Muttenz

Tramstrasse 53, Haltestelle Schützenstrasse

Programm
Gastreferent: ��½¨ƛ���³¨ƛ�IvË �̈*���§ư4¶î�ÀƜ����ƛ�4��È�À���À�§v®È³®v¨�®�$v��ÃÈ�¨¨���ÎÀ�

Natur und Landschaft BL: Rütihard - Landschaftsperle, Kraftort und geologische Risiken

Dr. Thomas Abel, Chemiker und Biologe: Warum die Schweiz nicht auf Rütihard-Salz 
angewiesen ist - aktueller Stand der politischen Diskussion

Fragen, Diskussion

Apéro

EINLADUNG ZUM INFOABEND

IG «RETTET DIE 
RÜTIHARD»

VERSCHOBEN W
EGEN CORONA

wir in
form

ieren frü
hzeitig

 über den neuen Term
in via Website

 (w
ww.re

tte
tdieruetih

ard.ch), 

Facebook, Flyer und  Newslette
r (N

ewslette
r-Anmeldung unter in

fo@rette
tdieruetih

ard.ch) 
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SCHWEIZ KANN AUF RÜTI-
HARD-SALZ VERZICHTEN

WIEVIEL SALZ HAT ES 
UNTER DER RÜTIHARD?
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4‘500‘000 Tonnen förderbares 

Salz lagern gemäss Angaben der 
Schweizer Salinen unter der Rüti-
hard. Das tönt nach einer grossen 
Menge. Doch wie lange würde 
diese Salzmenge reichen, um den 
Salzbedarf der Schweiz zu decken?

500‘000 - 600‘000 Tonnen ist der 
jährliche Bedarf der Schweiz ge-
mäss den Prognosen der Schwei-
zer Salinen für die kommenden 
Jahre. Das Salz unter der Rütihard 
würde somit gerade einmal den 
Gesamtbedarf der Schweiz für  
7.5 bis 9 Jahre decken.

71 Jahre (also 80 Jahre Vorräte 

minus 9 Jahre Rütihard-Salz) 

reichen die förderbaren Vorräte in 
der Region auch ohne das Rüti-
hard-Salz. Die Schweiz und auch 

die Salinen können also problemlos 
auf die Rütihard als Salzabbauge-
biet verzichten.

Und für diese geringe Menge an 

Salz soll die Rütihard während 
mindestens 30 Jahren wiederholt 
für ein ganzes Jahr Tag und Nacht 
zu einer Grossbaustelle werden 
mit viel Verkehr durch Lastwagen, 
Bagger, Planierraupen und ande-
re Fahrzeuge, mit Bohrlärm und 
Gestank von Dieselmotoren. Dazu 
kommt die Verlegung eines kilo-
meterlangen Leitungsnetzes, das 
für immer im Boden bleibt. Das 
wollen wir nicht!

Wir brauchen unsere Rütihard  
dringend zur Erholung und als Er-
lebnisraum für unsere Kinder und 
für zukünftige Generationen. 

80 Jahre reichen die Salzvorräte 
in der Region gemäss Angaben der 
Schweizer Salinen auf ihrer Web-
seite. Diese Angaben beruhen auf 
„vertieften Erkenntnissen über die 
regionale Geologie.“ 

70 Jahre reichen die Vorräte ohne 
die Rütihard. Dies, weil die Salz-
vorräte der Rütihard weniger als 10 
Jahre den Schweizer Bedarf de-
cken! (siehe nächste Doppelseite)  
Von Salzmangel also keine Spur! 

Die Drohung der Schweizer Sa-
linen mit einer Versorgungslücke 
und der Gefährdung von Arbeits-
plätzen basiert also nicht auf 
Fakten, sondern dient dem Zweck, 
Druck auszuüben auf die Bevölke-
rung und die politischen Entschei-
dungsträger. Warum beharren die 
Salinen auf der Rütihard als einzig 
möglichem Abbaustandort - trotz 
zahlreicher Alternativen?

Erstens geht es ums Geld. Da in 
Muttenz schon seit 50 Jahren Salz 
gefördert wird, sind Anschlüsse für 
die nötigen Wasser- und Soleleitun-
gen ganz in der Nähe. Darum wäre 
natürlich die nahe gelegene Rüti-
hard das Gebiet, welches Salz am 
kostengünstigsten liefern würde.

Zweitens gehört das Land, auf 
dem die Bohrfelder geplant sind, 
einer einzigen Besitzerin, der 
Bürgergemeinde. Die Verhand-
lungen wären somit einfacher als 
mit mehreren Landbesitzern. Und 
bei der Bürgergemeinde sind die 
Salinen davon ausgegangen, dass 
diese das Geschäft, den sogenann-
ten Dienstbarkeitsvertrag, prob-
lemlos durchwinken.

2YV�HYVGL��ƇIRXPMGLOIMXWEVFIMX 
verschiedener Gruppierungen und 
Einreichung einer Petition gegen 
den Salzabbau auf der Rütihard mit 
über 6000 Unterschriften konnte 
das Projekt aufgehalten werden.
Viele Muttenzer sind nicht bereit, 
eine einzigartige naturnahe Kultur-
landschaft für den Salzabbau zur 
Verfügung zu stellen. Das geplante 
Fördergebiet grenzt im Süden und 
Westen an Naturschutzgebiete. 
Im Gegensatz zu den bereits be-
stehenden Fördergebieten liegt die 
Rütihard ganz nahe am Siedlungs-
gebiet. Ein Salzabbau bringt daher 
unabwägbare geologische Risiken, 
nicht nur für die Hausbesitzer, auch 
die Infrastruktur der Gemeinde (z.B. 
Reservoir, Wasserleitungen) wäre 
gefährdet. 

Mehr Infos unter:  www.rettetdieruetihard.ch oder auf Facebook 
            info@rettetdieruetihard.ch
Spendenkonto: 

IG «Rettet die Rütihard»
UBS Switzerland AG, Muttenz
IBAN: CH51 0023 3233 2404 4340 A

Die IG Rütihard setzt sich dafür ein, dass die Muttenzer Rütihard im 
Interesse von uns allen in Ruhe gelassen und nicht durch massive Ein-
griffe in die Natur sowie starken Baulärm über viele Jahre gestört wird!
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Nein zum Salzabbau auf der Rütihard!

Seit 50 Jahren versorgt Muttenz 
die Schweiz mit Salz. 
Etwa die Hälfte des Schweizer Sal-
zes kommt aus Muttenzer Boden, 
und zwar aus den Gebieten Lach-
matt, Wartenberg, Zinggibrunn, 
Grosszinggibrunn und Sulz, und wird 
in der Saline Schweizerhalle verar-
beitet. Die andere Hälfte des Salzes 
wird in der Saline Riburg produziert 
und kommt aus Fricktaler Boden.

72 Bohrlöcher hat Muttenz aufzu-
weisen und es wird unter manchen 
Bohrstellen bis mindestens 2025 
Salz gewonnen. 

Weitere starke Belastungen im 
Dienste der Schweiz hat Muttenz 
zu tragen:

• Grösster Güterbahnhof und stark 
befahrene Bahnline der Schweiz 
mit Lärm auch in der Nacht

• Am drittstärksten befahrener 
Autobahnabschnitt der Schweiz

• Auhafen mit �À�®®ÃÈ³îv��À 
®v���v®�Ë®Ã�À��SÀ�®§ÜvÃÃ�Àï¨-
ter Hardwald

• (vÀ��³À�������ïÀ�® in 
Schweizerhalle

• Drei Deponien mit Chemieson-
dermüll, die unsere längerfristige 
Trinkwasserversorgung bedrohen, 

ohne dass bis heute ein wirksa-
mer Sanierungsplan vorliegt.

Muttenz hat genug für die 
Schweiz getan!  
50 Jahre im Dienste der Schweizer 
Salzversorgung und 72 Löcher sind 
für Muttenz  genug. Seit dem Be-
ginn der Salzförderung in Muttenz 
ist aus dem Dorf eine Stadt ge-
worden. Die Besiedlungsdichte ist 
ÃÈvÀ§���ÃÈ����®Ɯ�Û��¨��%ÀÎ®ð{���®Ɯ�
ökologische Nischen und Hoch-
stammbäume sind verschwunden. 
Und nun ist auch noch der Hard-
wald stark gefährdet, da ein Fünftel 
aller Bäume durch die trockenen 
Sommer abgestorben sind. Er war 
nun seit Sommer 2019 für rund 9 
Monate gesperrt. Die Muttenzer 
Bevölkerung braucht die Rütihard 
als wertvolles Naherholungsge-
biet umso dringender! 

Früher war Salz  ein knappes Gut 
Ë®��%ÀÎ®ð{���®��vÈÈ���Ã���®Ë�ƛ�
Heute ist es umgekehrt: Salz ist ein 
billiges Massenprodukt geworden 
– grüne Erholungsräume jedoch 
sind Mangelware. Retten wir die 
Rütihard! Für die Salzversorgung 
der Schweiz gibt es genügend öko-
logisch bessere Alternativen.
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